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(57) EinArbeitsgerät (1), insbesondereElektrogerät,
insbesonderehandgeführtesElektrogerät,weistwenigs-
tens einen Arbeitsabschnitt (2), einen Antrieb (3), insbe-
sondere einen Elektromotor (4), zum Antreiben des Ar-
beitsabschnitts (2), wenigstens eine Vorrichtung (5) zum
Erzeugen eines Hauptluftstromes (11) und wenigstens
ein den Antrieb (3) und/oder die Vorrichtung (5) zum
Erzeugen desHauptluftstromes (11) zumindest teilweise
umgebendesGehäuse (6)auf,welcheseineLuftansaug-

öffnung (7) und eine Luftausströmöffnung (8) aufweist.
Die Luftansaugöffnung (7) und die Luftausströmöffnung
(8) definiereneinenLuftströmungsweg (13).DasArbeits-
gerät weist zudem wenigstens ein weiteres, im Betrieb
des Elektrogeräts wärmebelastetes Bauteil (9) auf. Das
Gehäuse (6) weist wenigstens eine Ansaugöffnung (10)
für Kühlluft auf, welche mit dem Luftströmungsweg (13)
verbunden ist undmit welcher einKühlluftstrom (12) über
das wärmebelastete Bauteil (9) führbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Arbeits-
gerät, insbesondere Elektrogerät, insbesondere hand-
geführtes Elektrogerät, mit wenigstens einemArbeitsab-
schnitt, mit einem Antrieb, insbesondere einem Elektro-
motor, zumAntreiben des Arbeitsabschnitts, mit wenigs-
tens einer Vorrichtung zum Erzeugen eines Hauptluftst-
romes, mit wenigstens einem den Antrieb und/oder die
VorrichtungzumErzeugendesHauptluftstromes, zumin-
dest teilweise umgebendenGehäuse,welches eine Luft-
ansaugöffnung und eine Luftausströmöffnung aufweist,
wobei die Luftansaugöffnung und die Luftausströmöff-
nung einen Luftströmungsweg definieren, und mit we-
nigstens einem weiteren, im Betrieb des Elektrogeräts
wärmebelasteten Bauteil.Weiterhin betrifft die Erfindung
ein Verfahren zum Betreiben eines solchen Arbeitsge-
räts mit wenigstens einem Arbeitsabschnitt, einem An-
trieb, insbesondere einem Elektromotor, zum Antreiben
des Arbeitsabschnitts, wenigstens einem den Antrieb
und/oder das Lüfterrad zumindest teilweise umgeben-
den Gehäuse, und mit wenigstens einem weiteren, im
Betrieb des Elektrogeräts wärmebelasteten Bauteil, wo-
bei mittels eines Lüfterrads ein Luftstrom erzeugt wird,
welcher durch eine Luftansaugöffnung des Gehäuses
angesaugt wird und durch eine Luftausströmöffnung
des Gehäuses abgeführt wird.
[0002] Aus der EP 2 065 128 B1 ist ein Elektrowerk-
zeug bekannt, das beispielsweise als Stichsäge oder
Oberfräse ausgebildet sein kann und einenElektromotor
beinhaltet. Weiterhin beinhaltet das Elektrogerät ein
Werkzeug, wie beispielsweise ein Sägeblatt. Der Elekt-
romotor weist ein Kühlgebläse auf, welches den Elektro-
motor im Betrieb zu kühlen vermag. Das Elektrogerät
weist weiterhin eineGrundplatte auf, die ein System zum
Abtransportieren vonSägespänen beinhaltet. Dazu ist in
der Grundplatte jeweils ein Blaskanal und ein Saugkanal
ausgebildet, diemit demLuftstromdesKühlgebläsesdes
Elektromotors in Verbindung stehen. Mittels einer Blas-
öffnung werden anfallende Sägespäne in Richtung einer
Saugöffnung geblasen, sodass die Sägespäne aus dem
Arbeitsbereich abgeführt werden können. Trotz des
Kühlgebläses für den Elektromotor kann es im Betrieb
des Elektrowerkzeugs zu einer unerwünschten Wärme-
entwicklung kommen, insbesondere, wenn das Elektro-
werkzeugweiterewärmeentwickelndeBauteile aufweist.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, das
aus dem Stand der Technik bekannte Elektrowerkzeug
noch weiter zu verbessern.
[0004] Die Aufgabe wird gelöst durch ein Elektrowerk-
zeug und ein Verfahren mit den Merkmalen der unab-
hängigen Patentansprüche.
[0005] Ein Arbeitsgerät, insbesondere Elektrogerät,
insbesonderehandgeführtesElektrogerät,weistwenigs-
tenseinenArbeitsabschnitt, einenAntrieb, insbesondere
einen Elektromotor, zum Antreiben des Arbeitsab-
schnitts, wenigstens eine Vorrichtung zum Erzeugen
eines Hauptluftstromes, sowie wenigstens ein den An-

trieb und/oder die Vorrichtung zumErzeugen des Haupt-
luftstromes zumindest teilweise umgebendes Gehäuse
auf, welches eine Luftansaugöffnung und eine Luftausst-
römöffnung aufweist, wobei die Luftansaugöffnung und
die Luftausströmöffnung einen Luftströmungsweg defi-
nieren. Das Arbeitsgerät weist zudem wenigstens ein
weiteres, im Betrieb des Elektrogeräts wärmebelastetes
Bauteil auf.
[0006] Es wird vorgeschlagen, dass das Gehäuse we-
nigstens eine Ansaugöffnung für Kühlluft aufweist, wel-
che mit dem Luftströmungsweg verbunden ist und mit
welcher einKühlluftstromüber daswärmebelastete Bau-
teil führbar ist.Dadurch, dassdieAnsaugöffnungmit dem
Luftströmungsweg des Hauptluftstromes fluidisch ver-
bunden ist, entsteht im Bereich der Ansaugöffnung und
innerhalb der fluidischen Verbindung ein Unterdruck,
welcher das Ansaugen eines Kühlluftstromes erlaubt.
Die Ansaugöffnung ist dabei derart angeordnet, dass
zumindest ein Teil des Kühlluftstroms über das wärme-
belastete Bauteil geführt wird. Daswärmebelastete Bau-
teil kann hierdurch gekühlt werden, wodurch dieWärme-
entwicklung in dem Arbeitsgerät insgesamt reduziert
werden kann.Ausfälle desArbeitsgeräts und/oder seiner
Bauteile bzw. Komponenten aufgrund von übermäßiger
Wärmeentwicklung können hierdurch vermieden wer-
den.
[0007] Das wärmebelastete Bauteil kann dabei ver-
schiedenster Art sein und beispielsweise ein Steuer-
ungsbauteil, ein Energieversorgungsbauteil, ein Arbeits-
bauteil, welches mit dem Arbeitsabschnitt verbunden ist
oder auch ein weiteres Antriebsbauteil beinhalten.
[0008] Auch der Hauptluftstrom kann in verschiedener
Weise ausgebildet sein und beispielsweise ein Kühlluft-
strom für den Antrieb oder einen weiteren Antrieb oder
aber auch ein Arbeitsluftstrom sein, beispielsweise zum
Zu‑ oder Abführen von Arbeitsluft, zum Ansaugen von
Staub oder Spänen oder auch zum Abblasen von Ober-
flächen, wie beispielsweise im Falle eines Laubbläsers.
[0009] Der Arbeitsabschnitt kann eine Werkzeughal-
terung beinhalten, welchemit demAntrieb in Verbindung
steht, wie beispielsweise ein Kettenrad im Falle einer
Kettensäge und ggf. auch ein Arbeitswerkzeug, wie bei-
spielsweise eine Sägekette, ein Sägeblatt oder eine
Schleifscheibe oder dgl. beinhalten. Ist der Hauptluft-
strom ein Arbeitsluftstrom, beispielsweise im Falle eines
Laubbläsers, so kann der Arbeitsabschnitt auch lediglich
ein Lüfterrad und/oder eine Luftleiteinrichtung und/oder
eine Ausströmdüse beinhalten.
[0010] Dieselben Vorteile lassen sich auch durch ein
Verfahren zumBetreiben eines Arbeitsgeräts, insbeson-
dere eines Elektrogeräts, insbesondere eines handge-
führten Elektrogeräts, erzielen, für welches ebenfalls
Schutzbeanspruchtwird.DasArbeitsgerätweistwenigs-
tenseinenArbeitsabschnitt, einenAntrieb, insbesondere
einen Elektromotor, zum Antreiben des Arbeitsab-
schnitts, wenigstens ein den Antrieb und/oder das Lüft-
errad zumindest teilweise umgebendes Gehäuse und
wenigstens ein weiteres, im Betrieb des Arbeitsgeräts
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wärmebelastetes Bauteil auf. Mittels einer Vorrichtung
zumErzeugeneinesHauptluftstromeswird ein Luftstrom
erzeugt,welcherdurcheineLuftansaugöffnungdesGeh-
äuses angesaugt wird und durch eine Luftausströmöff-
nung des Gehäuses abgeführt wird. Durch wenigstens
eine weitere Ansaugöffnung des Gehäuses wird ein
Kühlluftstrom angesaugt und über das wärmebelastete
Bauteil geführt. Das wärmebelastete Bauteil wird hier-
durch gekühlt.
[0011] Vorteilhaft ist es, wenn die Vorrichtung zum
Erzeugen des Hauptluftstromes ein Lüfterrad ist. Die
Elektromotoren solcher Arbeitsgeräte können hierdurch
zuverlässig gekühlt werden. Oftmals sind solche Lüfterr-
äder auch in einer Einheit mit dem Elektromotor verbaut,
sodass in vorteilhafter Weise die ohnehin vorhandene
Vorrichtung zur Erzeugung des Hauptluftstromes auch
zum Erzeugen des Kühlluftstromes verwendet werden
kann. Der Antrieb könnte jedoch beispielsweise auch als
Verbrennungsmotor ausgebildet sein. In diesem Fall
würde der Hauptluftstrom durch das Ansaugen der Ver-
brennungsluft und das Ausstoßen der Abgase gebildet.
Die Vorrichtung zum Erzeugen des Hauptluftstromes
wäre in diesem Fall der Antrieb selbst.
[0012] Ebenso bringt es Vorteile mit sich, wenn in dem
Strömungsweg eine Venturidüse angeordnet ist und die
Ansaugöffnungmit einemSauganschluss der Venturidü-
se verbunden ist. Die Treibwirkung des als Treibmedium
genutzten Hauptluftstromes kann hierdurch imVergleich
zu einer Anordnung ohne Venturidüse erheblich verbes-
sert werden und somit das Ansaugen des Kühlluftstro-
mes in besonders effizienter Weise erfolgen. Die Ventu-
ridüse kann dabei an jeder beliebigen Stelle des Luft-
strömungsweges angeordnet sein und beispielsweise
auch innerhalb der Luftausströmöffnung vorgesehen
sein oder auch durch die Luftausströmöffnung gebildet
sein.
[0013] Handelt es sich bei dem Hauptluftstrom jedoch
selbst um einen Kühlluftstrom, so ist es vorteilhaft, wenn
die Venturidüse in Strömungsrichtung des Hauptluftst-
roms erst nach dem zu kühlenden Elektromotor ange-
ordnet ist.DerdurchdieWärmeabfuhr vondemweiteren,
wärmebelasteten Bauteil bereits erwärmte Kühlluftstrom
mündet somit erst nach dem zu kühlenden Elektromotor
in den Hauptluftstrom, wodurch eine weitere Wärmebe-
ladung des Elektromotors vermieden werden kann.
[0014] Auch ist es von Vorteil, wenn die Ansaugöff-
nung über einen Saugkanal mit dem Luftströmungsweg,
insbesonderedemSauganschluss, verbunden ist.Durch
die Anordnung eines Saugkanals innerhalb des Arbeits-
geräts können definierte Strömungsverhältnisse ge-
schaffen werden, welche eine effektive Durchleitung
des Kühlluftstromes durch das Arbeitsgerät ermögli-
chen.
[0015] Auch ist es vorteilhaft, wenn der Saugkanal
zumindest abschnittsweise durch das Gehäuse des Ar-
beitsgeräts ausgebildet ist. Es ist hierdurch nicht erfor-
derlich, ein zusätzliches Bauteil als Saugkanal herzu-
stellen und zu montieren. Vielmehr kann der Saugkanal

in einfacher Weise durch entsprechende Ausnehmun-
gen in dem Gehäuse des Arbeitsgerätes ausgebildet
werden. Auf diese Weise können Saugkanäle kosten-
günstig hergestellt werden.
[0016] Bei dem Verfahren ist es entsprechend vorteil-
haft, wenn der Kühlluftstrom zumindest abschnittsweise
direkt durch das Gehäuse des Arbeitsgeräts, insbeson-
dere durch einen Griffabschnitt und/oder einen Finger-
schutzabschnitt, des Arbeitsgeräts, geführt wird.
[0017] Vorteile bringt es mit sich, wenn der Saugkanal
zumindest eine Saugleitung beinhaltet, wobei vorzugs-
weise die Saugleitung sich zumindest zwischen dem
Strömungsweg, insbesondere dem Sauganschluss,
und dem wärmebelasteten Bauteil erstreckt. Der Saug-
kanal kann auch durch eine Saugleitung, beispielsweise
einemSaugschlauchausKunststoff, einfachundkosten-
günstig hergestellt und montiert werden. Es ist hierzu
lediglich erforderlich, die Saugleitung beispielsweise von
demSauganschluss der Venturidüse bis zumindest dem
wärmebelasteten Bauteil oder besser noch bis zu der
Ansaugöffnungzu führen.Es ist dabei auchmöglich, eine
solche Saugleitung, insbesondere einen Saugschlauch,
mit Abschnitten des Gehäuses, welche abschnittsweise
den Saugkanal ausbilden, zu kombinieren.
[0018] Ebenso bringt es Vorteile mit sich, wenn der
Ansaugöffnung eine Luftreinigungseinheit, insbesonde-
re ein Filterelement, zugeordnet ist, insbesondere vor-
geordnet ist. Bei dem Verfahren bringt es Vorteile mit
sich, wenn der Kühlluftstrom mit einer Luftreinigungs-
einheit gereinigt wird, bevor er über das wärmebelastete
Bauteil geführt wird. Hierdurch ist es möglich die oftmals
mit Staub oder sonstigen Verunreinigungen wie bei-
spielsweiseSägespänen,Metallspänenunddergleichen
verunreinigte Luft zu reinigen, sodass diese an dem zu
kühlenden, wärmebelasteten Bauteil und der Vorrich-
tung zur Erzeugung des Hauptluftstromes keinen Scha-
den verursachen können und weiterhin auch die Strö-
mungswege freigehalten werden. Anstelle oder zusätz-
lich zu einem Filterelement könnte als Luftreinigungs-
einheit auch einAbscheider, insbesondere ein Zyklonab-
scheider vorgesehen sein.
[0019] Vorteilhaft ist es zudem, wenn die Luftreini-
gungseinheit demontierbar, insbesondere werkzeuglos
demontierbar, an dem Arbeitsgerät angeordnet ist. Das
Warten und Reinigen der Luftreinigungseinheit ist hier-
durch ebenso wie der Austausch derselben erleichtert.
Wird die Luftreinigungseinheit, insbesondere ein Filter-
element, regelmäßiggereinigt oder ersetzt, sokannauch
nach längerer Betriebsdauer noch ein effektiver Kühl-
luftstrom angesaugt werden.
[0020] Ebenso ist es vorteilhaft, wenn das wärmebe-
lastete Bauteil eine Steuerungseinheit des Arbeitsgeräts
ist, insbesondere eine Leiterplatte. Solche Leiterplatten
sind meist sehr wärmeempfindlich. In den Steuerung-
seinheiten kann sich aufgrund der durchlaufenden Strö-
me Wärme entwickeln. Zudem können die Steuerung-
seinheiten aufgrund ihrer Anordnung innerhalb des Bau-
teils Wärmebelastungen durch angrenzende Bauteile
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ausgesetzt sein. Durch das Vorsehen der weiteren An-
saugöffnung und das Erzeugen eines Kühlluftstromes
können Steuerungseinheiten effizient gekühlt und die
Wärme von diesen abgeführt werden.
[0021] Auch ist es vorteilhaft, wenn das wärmebelas-
tete Bauteil ein Akkupack zur Energieversorgung des
Arbeitsgeräts ist. Derartige Akkupacks entwickeln im
Betrieb des Elektrogeräts ebenfalls eine beträchtliche
Wärme, insbesondere im Bereich der Schnittstelle zum
Elektrogerät, die oftmals nur schwer nach außen hin
abgeführt werden kann. Durch das Vorsehen einer An-
saugöffnung nahe der Schnittstelle des Akkupacks kann
auch eine effiziente Kühlung von Akkupacks und/oder
der Akkuaufnahme erzielt werden.
[0022] Bei dem Verfahren ist es vorteilhaft, wenn der
Kühlluftstrom über eine Steuerungseinheit des Arbeits-
geräts, insbesondere eine Leiterplatte, und/oder über
einen Akkupack zur Energieversorgung des Arbeitsge-
räts geführt wird.
[0023] Ebenso bringt es Vorteile mit sich, wenn das
Arbeitsgerät einen Griffabschnitt und/oder einen Finger-
schutzabschnitt beinhaltet und der Saugkanal durch den
Griffabschnitt und/oder den Fingerschutzabschnitt ge-
führt ist. In besonders vorteilhafterWeise kann auch hier
der Saugkanal direkt durch das Gehäuse des Arbeits-
gerätes,welchesdenGriffabschnitt und/oderdenFinger-
schutzabschnitt beinhaltet, ausgebildet werden. Je nach
Ausführung des Griffabschnitts und/oder des Finger-
schutzabschnitts ist es jedoch auch möglich, eine Saug-
leitung innerhalb des Griffabschnitts und/oder des Fin-
gerschutzabschnitts vorzusehen.
[0024] Vorteile bringt es zudem mit sich, wenn das
Lüfterrad direkt auf einer Motorwelle des Antriebs ange-
ordnet ist bzw. automatischmit angetriebenwird, sodass
ein separater Antrieb für das Lüfterrad nicht erforderlich
ist. Jedoch ist es auch möglich, das Lüfterrad getrieblich
mit der Motorwelle des Antriebs zu verbinden. Dies ist
insbesondere dann denkbar, wenn das Lüfterrad nicht
zur Kühlung des Antriebs vorgesehen ist, sondern zur
Erzeugung eines Arbeitsluftstromes.
[0025] Vorteilhaft ist es zudem, wenn das Arbeitsgerät
eineAstsäge, insbesondereeineakkubetriebeneAstket-
tensäge ist, wobei der Antrieb ein Elektromotor ist. Bei
solchen Arbeitsgeräten findet oftmals aufgrund des Ar-
beitsabschnittseinebesondershoheWärmeentwicklung
statt, was auch das Abführen derWärme von demElekt-
romotor undweiterenwärmeentwickelnden oderwärme-
belasteten Bauteilen erschwert. Die Erfindung kann des-
halb bei solchen Arbeitsgeräten besonders vorteilhaft
eingesetzt werden.
[0026] WeitereVorteile derErfindung sind in dennach-
folgenden Ausführungsbeispielen beschrieben. Es zei-
gen:

Figur 1 ein Arbeitsgerät mit einem Antrieb, wenigs-
tens einem weiteren wärmebelasteten Bau-
teil sowie einer Ansaugöffnung für Kühlluft
nach einer ersten Ausführung,

Figur 2 ein Arbeitsgerät mit einem Antrieb, wenigs-
tens einem weiteren wärmebelasteten Bau-
teil sowie einer Ansaugöffnung für Kühlluft
nach einer zweiten Ausführung,

Figur 3 ein Arbeitsgerät mit einem Antrieb, wenigs-
tens einem weiteren wärmebelasteten Bau-
teil sowie einer Ansaugöffnung für Kühlluft
nach einer dritten Ausführung,

Figur 4 eine Vorrichtung zur Erzeugung eines
Hauptluftstromes mit einem Hauptluftstrom
und einem Kühlluftstrom nach einer ersten
Ausführung in einer schematischen Darstel-
lung,

Figur 5 eine Vorrichtung zur Erzeugung eines
Hauptluftstromes mit einem Hauptluftstrom
und einem Kühlluftstrom nach einer alterna-
tiven Ausführung in einer schematischen
Darstellung,

Figur 6 einen Strömungsweg mit einer Venturidüse
mit einem Hauptluftstrom und einem Kühl-
luftstrom nach einer ersten Ausführung in ei-
ner schematischen Darstellung,

Figur 7 einen Strömungsweg mit einer Venturidüse
mit einem Hauptluftstrom und einem Kühl-
luftstrom nach einer zweiten, alternativen
Ausführung in einer schematischen Darstel-
lung, sowie

Figur 8 eine schematische, geschnittene Darstel-
lung eines Arbeitsgeräts mit einem durch ei-
nen Griffabschnitt geführten Saugkanal.

[0027] Bei der nachfolgenden Beschreibung der Aus-
führungsbeispiele werden Merkmale, die in den ver-
schiedenen Figuren in ihrer Ausgestaltung und/oder
Wirkweise identisch und/oder vergleichbar sind, jeweils
mit den gleichen Bezugszeichen versehen. Weiterhin
werden Merkmale meist lediglich bei ihrer erstmaligen
Erwähnung detailliert erläutert, während bei den folgen-
den Ausführungsbeispielen lediglich auf die Unterschie-
de zu den bereits beschriebenenAusführungsbeispielen
eingegangen wird. Sofern Merkmale nicht nochmals de-
tailliert erläutert werden, entspricht deren Ausgestaltung
und/oder Wirkweise der Ausgestaltung und Wirkweise
der anhand einer oder mehrerer der vorhergehenden
Figurenbereits beschriebenenMerkmale.Weiterhinsind
aus Gründen der Übersichtlichkeit von mehreren identi-
schen Bauteilen bzw. Merkmalen oftmals nur eines oder
nur einige wenige beschriftet.
[0028] Figur 1 zeigt ein Arbeitsgerät 1 nach einer ers-
ten Ausführung in einer schematischen Draufsicht. Das
vorliegend gezeigte Arbeitsgerät 1 ist als Elektrogerät in
Form einer Kettensäge ausgebildet. Das Arbeitsgerät 1
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weist einen Arbeitsabschnitt 2 auf, welcher vorliegend
ein von einem Antrieb 3, welcher hier als Elektromotor 4
ausgeführt ist, angetriebenes Kettenrad 29 umfasst. Das
Kettenrad 29 treibt im Betrieb des Arbeitsgeräts 1 eine
Sägekette 30 an, welche in an sich bekannterweise auf
einem Schwert (nicht bezeichnet) geführt ist. Das Ar-
beitsgerät 1weistweiterhin einenvorderenGriffabschnitt
22 und einen hinteren Griffabschnitt 22 auf, mit welchen
das Arbeitsgerät 1 in Betrieb gehalten und geführt wer-
den kann und weiterhin auch außerhalb des Betriebs
getragen werden kann. Weiterhin weist das Arbeitsgerät
1 einen Notausschalter 31 auf, welcher zugleich einen
Fingerschutzabschnitt 23 ausbildet, sowie einen weite-
ren Fingerschutzabschnitt 23, welcher die Hand am hint-
eren Griffabschnitt 22 schützt. Zur Energieversorgung
des Arbeitsgeräts 1 ist weiterhin ein Energieversor-
gungsabschnitt 32 vorgesehen, welcher entweder einen
Netzanschluss beinhalten kann oder, so wie vorliegend
dargestellt, eine Akkuaufnahme 26 für einen Akkupack
21.
[0029] Der Elektromotor 4 ist mit einem Lüfterrad 14
versehen,welchesvorliegenddirekt auf einerMotorwelle
24 des Elektromotors 4 gelagert ist und welches eine
Vorrichtung 5 zum Erzeugen eines Hauptluftstromes 11
bildet. Das Lüfterrad 14 dient der Kühlung des Elektro-
motors 4, wobei der Hauptluftstrom 11, welcher vorlie-
gend durch zwei dicke, gestrichelte Linien symbolisiert
ist, vorliegend in axialer Richtung des Elektromotors 4
über die hier nicht bezeichneten Kühlrippen des Elektro-
motors 4 streicht. Der Elektromotor 4 kann hierdurch im
Betrieb zuverlässig gekühlt werden. Der Elektromotor 4
ist dabei in einem Gehäuse 6 des Arbeitsgerätes 1 an-
geordnet, welches sowohl als separates Antriebsgehäu-
se als auch als einteiliges Gehäuse 6 für den Antrieb 3
und den Arbeitsabschnitt 2 und gegebenenfalls weitere
Bauteile ausgebildet sein kann. Das Gehäuse 6 kann
weiterhin auch einteiligmit zumindest demhinterenGriff-
abschnitt 22 und dem hinteren Fingerschutzabschnitt 23
ausgebildet sein. Das Gehäuse 6 des Arbeitsgerätes 1
kann jedoch auch mehrteilig ausgebildet sein und kann
den Elektromotor 4 auch nur teilweise umgeben. Das
Gehäuse 6 kann auch beispielsweise zumindest teilwei-
se durch eine Lüfterhaube einesAntriebs 3 gebildet sein.
Das Gehäuse 6 weist eine Luftansaugöffnung 7 auf,
durch welche der Hauptluftstrom 11 angesaugt werden
kann, sowie eine Luftausströmöffnung 8, durch welche
derHauptluftstrom11wiederabgeführtwerdenkann.Die
Luftansaugöffnung 7 und die Luftausströmöffnung 8 de-
finierendabei einenLuftströmungsweg13 für denHaupt-
luftstrom11, welcher vorliegend zwischen demGehäuse
6 und der Oberfläche des Antriebs 3 verläuft.
[0030] Das Arbeitsgerät 1 weist zudem noch ein oder
mehrere wärmebelastete Bauteile 9 auf, welche an ver-
schiedensten Stellen des Arbeitsgeräts 1 angeordnet
sein können.SolchewärmebelastetenBauteile 9 können
beispielsweise Steuerungseinheiten 20, wie insbeson-
dere Leiterplatten, oder auch Teile des Arbeitsabschnitts
2 ebensowie weitere Funktionsbaugruppen des Arbeits-

geräts 1 sein. Auch die Akkuaufnahme 26 sowie der
Akkupack 21 selbst können solche wärmebelasteten
Bauteile 9 darstellen. Im vorliegenden Beispiel ist als
wärmebelastetes Bauteil 9 eine Steuerungseinheit 20
dargestellt.
[0031] Umdaswärmebelastete Bauteil 9 zu kühlen, ist
nun eine Ansaugöffnung 10 in dem Gehäuse 6 vorge-
sehen, durch welche Kühlluft angesaugt werden kann.
Die Ansaugöffnung 10 ist mit dem Luftströmungsweg 13
verbunden, wodurch im Bereich der Ansaugöffnung 10
ein Unterdruck zum Ansaugen der Kühlluft entsteht. Die
Ansaugöffnung 10 ist dabei derart angeordnet, dass der
angesaugte Kühlluftstrom 12, welcher hier ebenfalls
durch eine gestrichelte Pfeillinie dargestellt ist, über
das wärmebelastete Bauteil 9 geführt werden kann.
Das wärmebelastete Bauteil 9 kann hierdurch effizient
und mit wenig Aufwand gekühlt werden.
[0032] Das Verbinden der Ansaugöffnung 10 mit dem
Luftströmungsweg 13 kann auf verschiedene Weise er-
folgen, wie anhand der Figuren 4‑8 dargelegt wird. Ins-
besondere kann die Ansaugöffnung 10 durch die in dem
Gehäuse 6 ausgebildeten Kanäle und/oder auch durch
eine Kühlleitung mit dem Luftströmungsweg 13 verbun-
densein.Der Luftströmungsweg13kannebenfalls durch
Bestandteile des Gehäuses 6 und/oder Komponenten
bzw. Bauteile des Arbeitsgeräts 1 ausgebildet sein oder
aber auch eingesetzte Kanalbauteile beinhalten. Auch
Kombinationen von Kanalbauteilen und Bestandteilen
des Gehäuses 6 und/oder von Komponenten des Ar-
beitsgeräts 1 sind möglich.
[0033] Gemäß vorliegendem Beispiel ist die Ansaug-
öffnung10 zugleichauchnahedemAkkupack21undder
Akkuaufnahme26angeordnet.DurchdasAnsaugendes
Kühlluftstromes 12 kann somit auch zugleich zumindest
ein Teil der angesaugten Luft des Kühlluftstromes 12
über die Akkuaufnahme 26 und/oder über den Akkupack
21 geführt werden, wodurch diese ebenfalls eine Kühl-
wirkung erfahren.Gemäß vorliegend gezeigtemBeispiel
ist das Lüfterrad 14 direkt auf der Motorwelle 24 des
Elektromotors 4 angeordnet, sodass das Lüfterrad 14
im Betrieb direkt angetrieben wird. Abweichend von der
gezeigten Darstellung wäre es jedoch auchmöglich, das
Lüfterrad 14 mit einem separaten Elektromotor 4 (hier
nicht dargestellt) anzutreiben.
[0034] Figur 2 zeigt eine andere Ausführung eines
Arbeitsgeräts 1 in einer schematischen Draufsicht. Das
vorliegend gezeigte Arbeitsgerät 1 ist ebenfalls als Ket-
tensäge ausgebildet, weist jedoch als Antrieb 3 einen
Verbrennungsmotor 25 auf, wie auch anhand der eben-
falls symbolisch dargestellten Zündkerzen 27 erkennbar
ist. Der Hauptluftstrom 11 wird in diesem Fall durch die
zugeführte Verbrennungsluft sowie die abgeführten Ab-
gase des Verbrennungsmotors 25 gebildet und ist eben-
falls durch punktierte, dicke Linien dargestellt. Wie zuvor
zuFigur 1beschriebensindweiterhin jeweils ein vorderer
und ein hinterer Griffabschnitt 22 sowie jeweils ein vor-
derer und ein hinterer Fingerschutzabschnitt 23 zu er-
kennen. Auch der Arbeitsabschnitt 2 beinhaltet wie zuvor
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beschrieben ein Kettenrad 29 sowie eine Sägekette 30.
Der Arbeitsabschnitt 2 ist dabei, wie auch in Figur 1, mit
der Motorwelle 24 des Antriebs 3 verbunden. Die Ener-
gieversorgungseinheit ist in diesem Fall durch ein hier
nicht dargestelltes Kraftstoffsystem gebildet.
[0035] Die Vorrichtung 5 zum Erzeugen eines Haupt-
luftstromes 11 wird gemäß vorliegendem Beispiel durch
den Antrieb 3 selbst gebildet, insbesondere durch eine
Kolben-Zylinder-Einheit des Verbrennungsmotors 25.
Ebenfalls sindwiederumeineLuftansaugöffnung7sowie
eine Luftausströmöffnung 8 in dem Gehäuse 6 des Ar-
beitsgeräts 1, welches vorliegend zumindest denAntrieb
3 umgibt, dargestellt. Der Luftströmungsweg 13 ist vor-
liegend in Form eines Luftzuführkanals (nicht bezeich-
net) und eines Luftabführkanals (nicht bezeichnet) aus-
gebildet.
[0036] Das wärmebelastete Bauteil 9 ist vorliegend
nicht näher bezeichnet und kannwiebereits beschrieben
eine Steuerungseinheit 20, ein beliebiges Zusatzaggre-
gat oder sonstiges Bauteil des Arbeitsgeräts 1 sein.
Dabei ist wiederum eine Ansaugöffnung 10 für einen
Kühlluftstrom 12 (hier in gestrichelten, dicken Linien dar-
gestellt) derart angeordnet, dass der Kühlluftstrom 12
über daswärmebelastete Bauteil 9 geführt werden kann.
Insbesondere ist die Ansaugöffnung 10 dem wärmebe-
lasteten Bauteil 9 benachbart angeordnet.
[0037] Gemäß vorliegendem Beispiel ist die Ansaug-
öffnung 10 mit dem Luftzuführkanal (nicht bezeichnet)
verbunden, was, wie bereits zu Figur 1 beschrieben, in
verschiedenster Weise erfolgen kann und anhand der
folgenden Figuren noch erläutert wird. Abweichend von
derhier gezeigtenDarstellungkönntedieAnsaugöffnung
10 auch mit dem Luftabführkanal verbunden sein.
[0038] Figur 3 zeigt eine weitere Ausführung eines
Arbeitsgeräts 1, welches vorliegend in Form eines Laub-
bläsers ausgebildet ist. Das Arbeitsgerät 1 ist ebenfalls
alsElektrogerät ausgebildet undweist alsAntrieb3einen
Elektromotor 4 auf. Der Energieversorgungsabschnitt 32
kann dabei, wie bereits zu Figur 1 beschrieben, in Form
eines Netzanschlusses oder aber, wie dargestellt, in
Form einer Akkuaufnahme 26 für einen Akkupack 21
ausgeführt sein. Der Akkupack 21 ist auch hier in ge-
strichelten Linien dargestellt. Das vorliegend gezeigte
Arbeitsgerät 1 weist vorliegend ein einteiliges Gehäuse
6 auf, an welches eine ein‑ oder mehrteilige Blasdüse 33
angeschlossen ist.
[0039] Auf der Motorwelle 24 des Elektromotors 4 ist
auch hier ein Lüfterrad 14 angeordnet. Dieses bildet
zugleich den Arbeitsabschnitt 2 sowie die Vorrichtung
5 zum Erzeugen eines Hauptluftstromes 11. Der Haupt-
luftstrom 11 ist auch hier wiederum durch dicke, gestri-
chelte Linien dargestellt. ZumAnsaugendesHauptluftst-
romes 11 weist das Gehäuse 6 eine bzw. vorliegend
mehrere Luftansaugöffnungen 7 auf. Der Hauptluftstrom
11 wird sodann durch die Mündung der Blasdüse 33,
welche hier zugleich die Luftausströmöffnung 8 bildet,
abgeführt. Der Luftströmungsweg 13, welcher sich zwi-
schen der Luftansaugöffnung 7 und der Luftausström-

öffnung 8 erstreckt, ist vorliegend nur teilweise darge-
stellt und wird ausgangsseitig durch die Blasdüse 33
gebildet. Eingangsseitig kann der Luftströmungsweg
13 durch einen Luftzuführkanal, ähnlich wie in Figur 2
dargestellt, oder auch durch Bestandteile des Gehäuses
6 oderweitere Bauteile desArbeitsgeräts 1 gebildet sein.
Ein wärmebelastetes Bauteil 9 ist auch hier in Form einer
Steuerungseinheit 20 vorgesehen, könnte jedoch auch
durch ein anderes Bauteil gebildet sein.
[0040] Das Gehäuse 6 des Arbeitsgeräts 1 weist auch
hier wiederum eine Ansaugöffnung 10 auf, durch welche
ein Kühlluftstrom 12 angesaugt werden kann, der über
das wärmebelastete Bauteil 9 geführt wird und dieses
hierdurch kühlt. Die Ansaugöffnung 10 ist mit dem Luft-
strömungsweg 13 fluidisch verbunden, sodass der Kühl-
luftstrom 12 angesaugt werden kann.
[0041] Verschiedene Möglichkeiten, die Ansaugöff-
nung 10 mit dem Luftströmungsweg 13 zu verbinden,
werden im Folgenden anhand der Figuren 4‑7 gezeigt
und können bei allen Beispielen der Figuren 1‑3 zum
Einsatz kommen.
[0042] Figur 4 zeigt dabei eine Vorrichtung 5 zur Er-
zeugung eines Hauptluftstromes 11 mit einem Haupt-
luftstrom 11 und einem Kühlluftstrom 12 nach einer ers-
ten Ausführung in einer schematischen, abgebrochenen
Darstellung.DieVorrichtung 5zurErzeugungdesHaupt-
luftstromes 11 ist dabei nicht näher spezifiziert und kann
beispielsweise durch ein Lüfterrad 14, eine Kolbenzylin-
dereinheit eines Verbrennungsmotors 25 oder in sonsti-
ger Weise ausgebildet sein. Ebenso kann auch der Luft-
strömungsweg 13, wie bezüglich der Figuren 1‑3 bereits
beschrieben, sowohl einen Luftzuführkanal als auch ei-
nen Luftabführkanal beinhalten oder aber auch zumin-
dest teilweise durch Bestandteile des Arbeitsgerätes 1
ausgebildet sein.
[0043] Weiterhin ist dasGehäuse6desArbeitsgerätes
1 sowie die Luftansaugöffnung 7 erkennbar. Gemäß vor-
liegendem Beispiel ist die Ansaugöffnung 10 über einen
Saugkanal 17 mit dem Luftströmungsweg 13 der Haupt-
luftströmung 11 verbunden. Der Saugkanal 17 kann da-
bei in verschiedenster Weise durch Bestandteile des
Arbeitsgeräts 1 ausgebildet sein oder eine Saugleitung
18 wie beispielsweise einen Saugschlauch beinhalten.
Der Saugkanal 17 mündet vorliegend in Strömungsrich-
tung des Hauptluftstromes 11 vor der Vorrichtung 5 zum
Erzeugen des Hauptluftstromes 11 in den Luftströ-
mungsweg 13. Durch den Sog des Hauptluftstromes
11 entsteht auch in dem Saugkanal 17 ein Unterdruck,
sodass über die Ansaugöffnung 10 der Kühlluftstrom 12
angesaugt werden kann. Wie ersichtlich, erstreckt sich
der Saugkanal 17 dabei auch über das wärmebelastete
Bauteil 9, welches hier lediglich schematisch dargestellt
und nicht näher bezeichnet ist. Das wärmebelastete
Bauteil 9 kann durch die Kühlwirkung des über es hin-
wegstreichenden Kühlluftstromes 12 gekühlt werden.
[0044] Ist die Vorrichtung 5 zur Erzeugung des Haupt-
luftstromes11einLüfterrad14 (sieheFiguren1und3), so
wird aufgrund der Wirkung des Lüfterrades 14 sowohl
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über die Luftansaugöffnung 7 als auch über die Ansaug-
öffnung 10 Luft angesaugt. Der Kühlluftstrom 12 nimmt
Wärme von dem wärmebelasteten Bauteil 9 auf, sodass
er sich erwärmt hat, wenn er auf den Hauptluftstrom 11
trifft undmit diesem zusammenweitergeleitet wird. Dient
der Hauptluftstrom 11 der Kühlung eines Bauteils oder
des Elektromotors 4 (siehe Figuren 1 und 3), so wird
hierdurch demBauteil oder demElektromotor 4 über den
Kühlluftstrom 12 warme Luft zugeführt. Die Kühlung des
Elektromotors 4 oder des Bauteils könnte hierdurch be-
einträchtigt sein. Es kanndeshalb auch sinnvoll sein, den
Kühlluftstrom 12 in Strömungsrichtung des Hauptluftst-
romes 11 dem Luftströmungsweg 13 erst nach dem zu
kühlenden Bauteil bzw. erst nach dem Elektromotor 4
zuzuführen.
[0045] Nach einer anderen Ausführung, welche in Fi-
gur 5 dargestellt ist, ist vorgesehen, denKühlluftstrom12
dem Luftströmungsweg 13 in Strömungsrichtung des
Hauptluftstromes 11 erst nach der Vorrichtung 5 zur Er-
zeugung des Hauptluftstromes 11 zuzuführen. Ist die
Vorrichtung 5 zur Erzeugung des Hauptluftstromes 11
ein Lüfterrad 14, so würde der Saugkanal 17 entspre-
chend auf der Abluftseite des Luftströmungsweges 13
münden. Ist die Vorrichtung 5 zur Erzeugung des Haupt-
luftstromes 11 ein Verbrennungsmotor, so würde der
Saugkanal 17 entsprechend auf der Abgasseite des
Luftströmungsweges 13, insbesondere in ein Abgasrohr,
münden. Dient der Hauptluftstrom 11 ebenfalls der Küh-
lung eines Bauteils, so kann es auch bei der Ausführung
der Figur 5 vorteilhaft sein, den Kühlluftstrom 12 in Strö-
mungsrichtung erst nach dem zu kühlenden Bauteil dem
Luftströmungsweg 13 zuzuführen, wie bereits zu Figur 4
beschrieben. Im Übrigen entspricht die Ausführung der
Figur 5 der der Figur 4, sodass die dort gemachten
Ausführungen auch hier entsprechend gelten.
[0046] Figur 6 zeigt eine weitere Ausführung eines
Arbeitsgeräts 1 in einer schematischen, abgebrochenen
Darstellung. IndiesemFall ist lediglich einAusschnitt des
Strömungswegs 13 des Hauptluftstromes 11 dargestellt.
Die Luftansaugöffnung 7 und die Luftausströmöffnung 8
sind ebenso wie die Vorrichtung 5 zum Erzeugen des
Hauptluftstromes 11 nicht dargestellt. Weiterhin ist ein
Teil des Gehäuses 6 mit der Ansaugöffnung 10 darge-
stellt. Die Ansaugöffnung 10 befindet sich hierbei am
Ende eines Saugkanals 17, welcher zumindest teilweise
in dem Gehäuse 6 des Arbeitsgeräts 1 ausgebildet ist.
Der Saugkanal 17 verbindet die Ansaugöffnung 10 mit
dem Luftströmungsweg 13. Wie weiter ersichtlich ist der
Saugkanal 17 derart angeordnet, dass der mittels der
Ansaugöffnung 10 erzeugte Kühlluftstrom 12 vorliegend
wiederum über ein wärmebelastetes Bauteil 9 führt und
dieses hierdurch zu kühlen vermag.
[0047] Gemäß vorliegendem Beispiel ist in dem Luft-
strömungsweg 13 eine Venturidüse 15 angeordnet. Die-
se verengt den Luftströmungsweg 13 und ist hierdurch in
der Lage, die Sogwirkung in dem Saugkanal 17 zu erhö-
hen. Der Saugkanal 17 ist hierzu mit einem Saugan-
schluss 16 der Venturidüse 15 verbunden. Der Saug-

kanal 17 ist vorliegend zwischen demSauganschluss 16
und demwärmebelasteten Bauteil 9 in Form einer Saug-
leitung 18 ausgeführt, die beispielsweise durch einen
Saugschlauch oder aber auch durch ein Kunststoff- oder
Metallrohr ausgebildet sein kann. Die Venturidüse 15
kann dabei an beliebiger Stelle innerhalb des Luftströ-
mungsweges 13 und je nach Anforderungen vor oder
nach einem zu kühlenden Antrieb 3 oder sonstigen Bau-
teil angeordnet sein.
[0048] Figur 7 zeigt eine weitere Ausführung eines
Arbeitsgerätes 1 in einer schematischen, abgebroche-
nen Darstellung. Im Unterschied zur Ausführung der
Figur 6 ist dabei der Ansaugöffnung 10 eine Luftreini-
gungseinheit 19 zugeordnet.Diese ist vorliegend inForm
eines Filterelementes ausgebildet. Die Luftreinigungs-
einheit 19 ist dabei vorzugsweise so an demArbeitsgerät
1 angeordnet, dass sie ohne Werkzeug demontiert und
gereinigt oder ausgetauscht werden kann. Die Wartung
des Arbeitsgeräts 1 ist hierdurch vereinfacht. Im Übrigen
entspricht die Ausführung der Figur 6.
[0049] Figur 8 zeigt noch eine weitere Ausführung
einesArbeitsgerätes 1 in einer schematischen, geschnit-
tenen Darstellung. Das Arbeitsgerät 1 ist ebenfalls als
Elektrogerät ausgeführt und weist eine Akkuaufnahme
26 füreinenhier nicht dargestelltenAkkupack21auf.Das
Gehäuse 6 bildet ein Antriebsgehäuse 28 für einen hier
nicht dargestellten Antrieb 3 aus, welcher ähnlich wie zu
Figur 1 beschrieben mittels eines Hauptluftstromes 11
(hier nicht dargestellt) gekühlt wird. Vorliegend sind le-
diglich die Luftansaugöffnung 7 und die Luftausström-
öffnung 8 für den Hauptluftstrom 11 schematisch darge-
stellt. Ebenso ist der Luftströmungsweg 13 schematisch
dargestellt. Es versteht sich, dass dies lediglich beispiel-
haft zu verstehen ist und der Luftströmungsweg 13, wie
bereits zudenFiguren1‑7ausgeführt, in verschiedenster
Weise durch das Gehäuse 6 des Arbeitsgeräts 1 ver-
laufen kannund in verschiedenerWeiseausgebildet sein
kann. Das vorliegend gezeigte Arbeitsgerät 1 könnte
beispielsweise als elektrische Astsäge ausgebildet sein.
Der Arbeitsabschnitt 2 des Arbeitsgeräts 1 ist vorliegend
nicht erkennbar. Es ist lediglich schematisch eine Säge-
kette 30 dargestellt, welche von dem Arbeitsabschnitt 2
angetriebenwird. Ein wärmebelastetes Bauteil 9 in Form
einer Steuerungseinheit 20 ist vorliegend nahe der Akku-
aufnahme 26 angeordnet.
[0050] DasArbeitsgerät 1weist einenGriffabschnitt 22
sowie einen Fingerschutzabschnitt 23 auf. Der Saug-
kanal 17, welcher die Ansaugöffnung 10 vorliegend mit
demLuftströmungsweg 13 verbindet, verläuft vorliegend
durch den Fingerschutzabschnitt 23 des Arbeitsgerätes
1. Der Saugkanal 17 kann dabei wiederum in verschie-
densterWeiseausgebildet seinund ist vorteilhafterweise
direkt durch Konturen des Gehäuses 6 ausgebildet, so-
dass kein separates Bauteil für den Saugkanal 17 vor-
gesehen werden muss. Ebenso ist es jedoch denkbar,
den Saugkanal 17 in Form einer Saugleitung 18 vorzu-
sehen, welche das wärmebelastete Bauteil 9 und/oder
die Ansaugöffnung 10 mit dem Luftströmungsweg 13
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verbindet. Über die Ansaugöffnung 10wirdwiederumein
Kühlluftstrom 12 angesaugt, welcher die Steuerungsein-
heit 20 zu kühlen vermag.
[0051] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die dar-
gestellten und beschriebenen Ausführungsbeispiele be-
schränkt. So ist es beispielsweise nicht erforderlich, die
Ansaugöffnung 10 oder den Saugkanal 17 in einem
größeren Winkel als in den Figuren 4, 5 und 8 oder gar
in einem rechten Winkel wie in den Figuren 6 und 7
dargestellt, mit dem Luftströmungsweg 13 zu verbinden.
Vielmehr ist jeder beliebige Mündungswinkel des Kühl-
luftstromes 12 in denHauptluftstrom11möglich.Weitere
Abwandlungen im Rahmen der Patentansprüche sind
ebenso möglich.

Bezugszeichenliste

[0052]

1 Arbeitsgerät
2 Arbeitsabschnitt
3 Antrieb
4 Elektromotor
5 Vorrichtung zum Erzeugen eines Hauptluftstro-

mes
6 Gehäuse
7 Luftansaugöffnung
8 Luftausströmöffnung
9 wärmebelastetes Bauteil
10 Ansaugöffnung
11 Hauptluftstrom
12 Kühlluftstrom
13 Luftströmungsweg
14 Lüfterrad
15 Venturidüse
16 Sauganschluss
17 Saugkanal
18 Saugleitung
19 Luftreinigungseinheit
20 Steuerungseinheit
21 Akkupack
22 Griffabschnitt
23 Fingerschutzabschnitt
24 Motorwelle
25 Verbrennungsmotor
26 Akkuaufnahme
27 Zündkerze
28 Antriebsgehäuse
29 Kettenrad
30 Sägekette
31 Notausschalter
32 Energieversorgungsabschnitt
33 Blasdüse

Patentansprüche

1. Arbeitsgerät (1), insbesondere Elektrogerät, insbe-
sondere handgeführtes Elektrogerät,

mit wenigstens einem Arbeitsabschnitt (2),
mit einem Antrieb (3), insbesondere einem
Elektromotor (4), zum Antreiben des Arbeitsab-
schnitts (2),
mit wenigstenseinerVorrichtung (5) zumErzeu-
gen eines Hauptluftstromes (11), insbesondere
einem Lüfterrad (14),
mit wenigstens einem den Antrieb (3) und/oder
die Vorrichtung (5) zum Erzeugen des Haupt-
luftstromes (11) zumindest teilweise umgeben-
den Gehäuse (6), welches eine Luftansaugöff-
nung (7) und eine Luftausströmöffnung (8) auf-
weist,
wobei die Luftansaugöffnung (7) und die Luft-
ausströmöffnung (8) einen Luftströmungsweg
(13) definieren,
und mit wenigstens einem weiteren, im Betrieb
des Arbeitsgeräts wärmebelasteten Bauteil (9),
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (6) wenigstens eine An-
saugöffnung (10) für Kühlluft aufweist, welche
mit dem Luftströmungsweg (13) verbunden ist
und mit welcher ein Kühlluftstrom (12) über das
wärmebelastete Bauteil (9) führbar ist.

2. Arbeitsgerät (1) nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass in dem
Luftströmungsweg (13) eine Venturidüse (15) ange-
ordnet ist und dass die Ansaugöffnung (10) mit ei-
nem Sauganschluss (16) der Venturidüse (15) ver-
bunden ist.

3. Arbeitsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Ansaugöffnung (10) über einen Saugkanal (17) mit
dem Luftströmungsweg (13), insbesondere dem
Sauganschluss (16), verbunden ist.

4. Arbeitsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Saugkanal (17) zumindest abschnittsweise durch
das Gehäuse (6) des Arbeitsgeräts (1) ausgebildet
ist.

5. Arbeitsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Saugkanal (17) zumindest eine Saugleitung (18)
beinhaltet, wobei vorzugsweise die Saugleitung
(18) sich zumindest zwischen dem Luftströmungs-
weg (13), insbesondere dem Sauganschluss (16),
und dem wärmebelasteten Bauteil (9) erstreckt.

6. Arbeitsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Ansaugöffnung (10) eine Luftreinigungseinheit
(19), insbesondere ein Filterelement, zugeordnet
ist, insbesondere vorgeordnet ist.
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7. Arbeitsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Luftreinigungseinheit (19) demontierbar, insbeson-
dere werkzeuglos demontierbar, an dem Arbeitsge-
rät (1) angeordnet ist.

8. Arbeitsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
wärmebelastete Bauteil (9) eine Steuerungseinheit
des Arbeitsgeräts (1), insbesondere eine Leiterplat-
te, und/oder ein Akkupack (21) zur Energieversor-
gung des Arbeitsgeräts (1) ist.

9. Arbeitsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Arbeitsgerät (1) einen Griffabschnitt (22) und/oder
einen Fingerschutzabschnitt (23) beinhaltet und
dass der Saugkanal (17) durch den Griffabschnitt
(22) und/oder den Fingerschutzabschnitt (23) ge-
führt ist.

10. Arbeitsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Lüfterrad (14) direkt auf einer Motorwelle (24) des
Antriebs (3) angeordnet ist.

11. Arbeitsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Arbeitsgerät (1) eine Astsäge, insbesondere eine
akkubetriebene Astkettensäge, ist, wobei der An-
trieb (3) ein Elektromotor (4) ist.

12. Verfahren zum Betreiben eines Arbeitsgeräts (1),
insbesondere eines Elektrogeräts, insbesondere ei-
nes handgeführten Elektrogeräts,

wobei das Arbeitsgerät (1)wenigstens einen Ar-
beitsabschnitt (2),
einen Antrieb (3), insbesondere einen Elektro-
motor (4), zum Antreiben des Arbeitsabschnitts
(2),
wenigstens ein den Antrieb (3) und/oder das
Lüfterrad (14) zumindest teilweise umgebendes
Gehäuse (6),
und wenigstens ein weiteres, im Betrieb des
Arbeitsgeräts (1) wärmebelastetes Bauteil (9)
aufweist,
wobei mit einer Vorrichtung (5) zum Erzeugen
eines Hauptluftstromes (11) ein Hauptluftstrom
(11) erzeugt wird, welcher durch eine Luftan-
saugöffnung (7) des Gehäuses (6) angesaugt
wird und durch eine Luftausströmöffnung (8)
des Gehäuses (6) abgeführt wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass durch wenigstens eine weitere Ansaug-
öffnung (10) desGehäuses (6) einKühlluftstrom
(12) angesaugt wird und über das wärmebelas-
tete Bauteil (9) geführt wird.

13. Verfahren nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kühlluftstrom
(12) zumindest abschnittsweise direkt durch das
Gehäuse (6) des Arbeitsgeräts (1), insbesondere
durch einen Griffabschnitt (22) und/oder einen Fin-
gerschutzabschnitt (23), des Arbeitsgeräts (1) ge-
führt wird.

14. Verfahren nach einem der vorhergehenden Verfah-
rensansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kühlluftstrom (12) über eine Steuerungseinheit
(20) desArbeitsgeräts (1), insbesondere eine Leiter-
platte, und/oder über ein Akkupack (21) zur Energie-
versorgung des Arbeitsgeräts (1) geführt wird.

15. Verfahren nach einem der vorhergehenden Verfah-
rensansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kühlluftstrom (12) mit einer Luftreinigungsein-
heit (19) gereinigt wird, bevor er über das wärme-
belastete Bauteil (9) geführt wird.
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